
Bei den Jugendmannschaften des 1.
FC Kaiserslautern gibt es einige Ver-
änderungen. Der neue Trainer der
U17-Junioren ist Stefan Meißner
(wir berichteten), dadurch werden
weitere Trainerpositionen im Nach-
wuchsleistungszentrum des FCK
neu besetzt.

Der 38-jährige Meißner war zuvor
für die U16-Mannschaft der Roten
Teufel verantwortlich. Diese über-
nimmt nun der bisherige U14-Trai-
ner Patrick Mörsch. Das Traineramt
bei der FCK-U14 übernimmt hinge-
gen Yusuf Erdogan, der bisher die
U12 coachte.

Stefan Meißner ist seit dem Jahr
2010 im Nachwuchsleistungszen-
trum auf dem Fröhnerhof tätig und
fungierte in der vergangenen Saison
als Co-Trainer von Gunther Metz bei
der U19 des FCK, die im Finale um
die Deutsche A-Jugend Meister-
schaft gegen den VfL Wolfsburg
stand (2:4). Zu Beginn der aktuellen

Spielzeit wurde er Cheftrainer der
U16-Junioren.

In seiner aktiven Zeit absolvierte
der neue U17-Trainer 26 Bundesli-
ga- und 174 Zweitliga- sowie 56 Re-
gionalligaspiele, unter anderem für
den Karlsruher SC und den VfL Wolfs-
burg.

„Wir sind froh, dass wir die vakan-
te Trainerstelle schnell wieder beset-
zen konnten und haben durch die in-
terne Umbesetzung eine optimale Lö-
sung gefunden. Stefan Meißner, Pa-
trick Mörsch und Yusuf Erdogan sind
hervorragende Jugendtrainer, die
sich durch ihre neue Aufgabe auch
persönlich weiterentwickeln kön-
nen", kommentierte Frank Lelle, Lei-
ter des Nachwuchsleistungszen-
trums. (red)

In der Fußball-Regionalliga Süd-
west der Frauen konnten die Da-
men des SC Siegelbach durch einen
3:0-Heimerfolg gegen den SV Göck-
lingen nach fünf punktlosen Spie-
len ihren ersten Sieg feiern. Da-
durch wahren sie den Anschluss an
die Nichtabstiegsplätze, die jetzt
nur noch drei Zähler entfernt sind.

Vor heimischem Publikum zeigte Sie-
gelbach eine souveräne Leistung.
Das Team hatte die Partie über die
gesamte Spielzeit im Griff und ließ
Chancen der Gäste aus Göcklingen
kaum zu. Durch die Rückkehr von
Maja Metzger konnte die Abwehr
wieder in ihrer Stammformation auf-
laufen und stand deutlich sicherer.
So rückte Anne Becker wieder in den
Sturm, was sich in der ersten Halb-
zeit auch gleich bezahlbar machte.
Sie brachte ihre Mannschaft zur Pau-
se mit 2:0 in Führung.

„Es hat endlich mal alles funktio-
niert, was vorher nicht so gut ge-
klappt hat. Hinten haben wir fast
nichts zugelassen und vorne haben
wir unsere Tormöglichkeiten auch
genutzt. Maja Metzger hat super ge-
spielt, das merkt man gleich wenn
sie dabei ist“, fasste Locher das Auf-
treten seines Teams zusammen.

In der zweiten Halbzeit änderte
sich nichts am Spielverlauf. Der SC
kontrollierte das Geschehen und ließ
in der eigenen Hälfte weiter nichts
anbrennen. Laura Jung machte in der
60. Minute mit dem dritten Treffer
den 3:0-Heimsieg perfekt. Am ersten
Spiel ohne Gegentor hatte auch Mela-
nie Pletsch ihren Anteil. Die erst
16-Jährige aus der zweiten Mann-
schaft der Siegelbacherinnen bot auf
der rechten Abwehrseite eine starke
Leistung. „Man merkt schon, wenn ei-
nem wichtige Spielerinnen fehlen.
Anne Becker musste in der Abwehr
aushelfen als Maja noch verletzt
war. Da hat sie mir vorne gefehlt.

Jetzt hat sie gleich zwei Tore ge-
macht. Es hat einfach alles gepasst.
Hinten sicher stehen und vorne sei-
ne Chancen nutzen und schon ge-
winnt man“, meinte der SC-Coach zu-
frieden.

Der Sieg war ein wichtiger Schritt,
um das Ziel Klassenerhalt zu errei-
chen. Mit dem ersten Erfolg und den
ersten drei Punkten der Saison be-
trägt der Abstand auf einen Nichtab-
stiegsplatz nur noch drei Zähler.
Jetzt gilt es in den nächsten Spielen
nachzulegen. Am besten in der

nächsten Auswärtspartie gegen den
SV Bardenbach. Für Axel Locher
zählt dieser zu den Mitfavoriten.
„Jetzt müssen auch mal Punkte ge-
gen die etwas besseren Mannschaf-
ten her. Wir haben ja gesehen, das
wir es können und wie es gehen
kann. Es wird schwer, aber es ist
machbar.“ Zumal die SC-Kickerinnen
gegen die favorisierten Teams bisher
immer eine ansprechende Leistung
gezeigt haben, sich jedoch durch zu
leichte Fehler immer wieder selbst
bestraften. (astx)

Karina Naujok aus Siegelbach (links) nimmt es gleich mit zwei Gegen-
spielerinnen auf. Der SCS gewann gegen Göcklingen sein erstes Spiel
nach fünf punktlosen Partien. FOTO: VIEW

Die Rolling Devils sowie acht andere Sportvereine wurden für ihr herausragendes sportliches Engagement mit
dem „Stern des Sports“ geehrt. FOTO: VIEW

Boxen: FCK-Trainer
ungehalten über Jury
Abteilungsleiter Walter Freitag, Chef-
trainer Wolfgang Gies und Trainer Mi-
chael Willenbacher von den FCK-Bo-
xern waren ungehalten: Nach ihrer
Ansicht wurde Dirk Baimler beim
zweiten Teil der Meisterschaften des
Südwestdeutschen Amateur-Box-Ver-
bandes um den Titel gebracht. Im Fi-
nale der Junioren-Bantamgewichtler
erkannte die Jury dem Wormser
Ömer Özel den Titel zu, obwohl der
FCK-lBoxer öfter und genauer getrof-
fen zu haben schien. Auch bei weite-
ren Kämpfen mit Kaiserslauterer Be-
teiligungen gab es Besonderheiten.
Im Mittelpunkt stand hier Benjamin
Hönig (Männer B). Zuerst qualifizier-
te er sich im Weltergewicht mit ei-
nem Punktsieg über Peter Beck (TV
Lauterecken) für den Endkampf am
15. Oktober in Oggersheim mit dem
Alzeyer Walter Usselmann, dann trat
er im Mittelgewicht an. Weil der für
Aaron Michel (Galaxy Speyer) vorge-
sehene Gegner nicht erschienen war,
sprang König ein. Aber nur kurzfris-
tig: In der nicht zur Meisterschaft zäh-
lenden Partie gab der Lauterer nach
kurzem Schlagaustausch auf. (wk)

Groß war die Freude der Rolling De-
vils über ihren Sieg im Wettbewerb
„Sterne des Sports“. Die Rollstuhl-
basketballer des 1. FC Kaiserslau-
tern wurden am Montagabend im
Casino der Volksbank vom Präsi-
denten des Sportbundes Pfalz, Die-
ter Noppenberger, und dem Volks-
bank-Vorstandsmitglied Karl-
Heinz Reidenbach mit dem großen
Stern des Sports in Bronze ausge-
zeichnet. Neben den Rolling Devils
wurden auch noch acht andere
Sportvereine für ihr herausragen-
des sportliches Engagement geehrt.

In seiner Rede wandte sich Noppen-
berger an die anwesenden Vereins-
vertreter und sagte, dass durch die
Aktion „Sterne des Sports“ öffentlich
werde, „was Sie in Ihren Vereinen
leisten“. Zudem dankte er der Volks-
bank Kaiserslautern-Nordwestpfalz,
dass sie sich erstmals in ihrer Region
an der Initiative des Deutschen Olym-
pischen Sportbundes und der Volks-
und Raiffeisenbanken beteilige.

So erhielten die Rolling Devils als

Wettbewerbssieger neben dem
Stern in Bronze auch noch 1500
Euro. Die Turnabteilung des Gesang-
vereins Lyra Drehentalerhof wurde
als Zweitplatzierte mit 1000 Euro
und der auf dem dritten Platz rangie-
rende Turnverein Rammelsbach mit
500 Euro bedacht. Die anderen Verei-
ne, zu denen der Badmintonverein
Kaiserslautern und der Trend- und
Fun-Sportclub Kaiserslautern sowie
die Lauterer Pikes und der SV Miesen-
bach gehören, konnten sich über je-
weils 250 Euro freuen.

Über die Platzierung hatte Anfang
September eine siebenköpfige Jury
entschieden, die sich aus Vertretern
der Sportkreise, der Presse und dem
Bankdirektor Karl-Heinz Reidenbach
zusammensetzte. Sie bewertete die
Projekte der teilnehmenden Vereine
nach bundesweit festgelegten Krite-
rien mit Punkten. In seiner Rede be-
merkte Reidenbach, dass es keine
leichte Entscheidung gewesen sei.
Auch im kommenden Jahr werde die
Bank den Wettbewerb „Sterne des
Sports“ unterstützen.

Die Rolling Devils überzeugten die
Jury mit ihrem Integrationspro-
gramm, bei dem Behinderte und
Nichtbehinderte zusammen Sport
treiben und so das Verständnis „für
die Probleme der anderen“ gefördert
wird. „Wir hätten nicht gedacht,
dass wir gewinnen", bemerkte die
Trainerin und Managerin der Rolling
Devils, Christa Weber. Als Sieger der
Bronze-Runde werden die Rolling De-
vils am Landeswettbewerb (der Sil-
ber-Runde) teilnehmen. Seinen Ab-
schluss findet der seit 2004 jährlich
veranstaltete Wettbewerb in Berlin,
wo der Bundessieger gekürt wird
und die „Sterne des Sports“ in Gold
verliehen werden.

Die nur knapp unterlegene Turnab-
teilung des Gesangvereins Lyra Dre-
hentalerhof wurde für ihr breites An-
gebot in Sachen Sport, Gesundheit
und Prävention geehrt. Die Sportab-
teilung hat sich zum Ziel gesetzt, den
Drehentalerhof fit zu halten, und hat
es geschafft, dass jeder vierte Bewoh-
ner des kleinen Ortes Mitglied der
Turnabteilung ist. (pkn)

Metz: Durch interne
Umbesetzung optimale
Lösung gefunden.

Rolling Devils die Stars
bei „Sterne des Sports“
Rollstuhl-Basketballer des 1. FC Kaiserslautern in der Volksbank ausgezeichnet

Trainerposten
werden neu besetzt
FUSSBALL: Änderungen bei Jugend des FCK
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Dreier für Siegelbacher Damen
FUSSBALL: Verdientes 3:0 gegen Göcklingen – Anne Becker wieder im Sturm
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Ein Stück Brauereigeschichte 
kehrt zurück!
Das helle Bockbier in der traditionellen 0,5-Liter-Bügelflasche 

ist es eine Verneigung vor der klösterlichen Braukunst 

im frühen Mittelalter. Tauchen Sie ein in die genussvolle Geschichte

eines starken Bieres und gönnen Sie sich diesen besonderen Tropfen!
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